
In Christus

Denn »wer das Leben lieben und gute Tage sehen will, der hüte seine Zunge,

dass sie nichts Böses rede, und seine Lippen, dass sie nicht betrügen. Er

wende sich ab vom Bösen und tue Gutes; er suche Frieden und jage ihm

nach.«
— 1 Petrus 3:10-11

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: frieden, leben, liebe, lüge

Interpretation:

Sprechen ist eine Handlung, die wir ständig vollziehen, ohne uns bewusst zu machen, welchen

Einfluss sie auf unsere Mitmenschen hat. Oft können unsere Worte jemanden verletzen, unnötige

Konflikte auslösen oder sogar irreparable seelische Wunden schlagen.

Zügle deine Zunge

In diesem Vers spielt das Wort „hüte“ eine wichtige Rolle, da es eine bewusste Handlung impliziert:

das Zurückhalten der eigenen Worte. Wenn negative oder wütende Gedanken in uns aufsteigen,

müssen wir innehalten und nachdenken, bevor sie sich in Worte verwandeln, die andere verletzen

könnten. Die Fähigkeit, die eigenen Worte zu kontrollieren, ist eine wertvolle Gabe, die es uns

ermöglicht, effektiv zu kommunizieren und unangenehme Situationen zu vermeiden.

Darüber hinaus ruft uns der Text dazu auf, nicht zu täuschen. Was bedeutet das? Täuschung kann

sowohl in einer direkten Lüge als auch im Verschweigen der Wahrheit bestehen, wodurch andere

dazu verleitet werden, etwas zu glauben, das nicht der Wahrheit entspricht. Oft verleiten uns das

Bedürfnis, etwas Peinliches zu verbergen, oder der Wunsch, auf andere Eindruck zu machen, zur

Täuschung. Doch Täuschung hat stets negative Folgen und entfernt uns von der Wahrheit.

Die Bedeutung der Abkehr vom Bösen

1 Petrus 3:10–11 lehrt uns, dass wir das Böse meiden und das Gute tun sollen. Die Bibel lehrt uns,

dass das Böse die Abwesenheit Gottes und all dessen ist, wofür Er steht. Es ist wichtig zu bedenken,

dass das Böse verschiedene Formen annehmen und sich auf unterschiedliche Weise in unserem

Leben manifestieren kann. Sich vom Bösen abzuwenden bedeutet nicht nur, Dinge zu meiden, von



denen wir wissen, dass sie falsch sind, sondern sich auch von allem zu distanzieren, was uns Gott

und seinem Willen nicht näherbringt. Mit anderen Worten: Wir müssen uns von allem fernhalten, was

uns vom Wesen Gottes trennt.

Die Bedeutung guter Taten

So wichtig es ist, das Böse zu meiden, so wichtig ist es auch, das Gute zu tun. Die Bibel lehrt uns,

dass Gutes zu tun bedeutet, den Nächsten zu lieben, ihm zu helfen und ein treuer Zeuge unseres

Glaubens zu sein. Eine der wirksamsten Arten, Gutes zu tun, besteht darin, dies durch unsere Taten,

Worte und Gedanken zu verwirklichen. Gutes zu tun bedeutet, uneigennützig zu handeln, ohne eine

Gegenleistung zu erwarten. Es bedeutet auch, anderen Hilfe und Lösungen anzubieten, geleitet von

Liebe und christlicher Hingabe.

Sucht den Frieden und strebt nach ihm

In diesen Versen fordert uns die Bibel zudem auf, den Frieden zu suchen und seinen Wegen zu

folgen. Frieden ist für unser Leben von großer Bedeutung, da er uns ermöglicht, in Harmonie mit Gott

und unseren Mitmenschen zu leben. Die Bibel lehrt uns, dass der Frieden von Gott und seiner Liebe

zu uns ausgeht. Wenn wir Frieden finden, können wir uns ruhiger und geborgener fühlen. Der Frieden

schenkt uns die Möglichkeit, ein erfülltes und glückliches Leben zu führen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Zuletzt, Brüder und Schwestern, freut euch, lasst euch zurechtbringen, lasst

euch mahnen, habt einerlei Sinn, haltet Frieden! So wird der Gott der Liebe

und des Friedens mit euch sein.
— 2 Korinther 13:11

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: frieden, leben, liebe, nähe

Interpretation:

Der Vers in 2 Korinther 13:11 stellt die letzte Ermahnung des Paulus an die Gemeinde in Korinth in

seinem zweiten Brief dar. In seinem Schreiben an die Gläubigen in Korinth tadelt Paulus sie für

sexuelle Zügellosigkeit und Unordnung im Gottesdienst. Nachdem er sie zur Umkehr und Besserung

aufgerufen hat, gibt Paulus ihnen Anweisungen und Ermutigungen, nach Einheit und Harmonie in



Christus zu streben und ein freudiges sowie vollkommenes christliches Leben zu führen.

Der Aufruf zur Vollkommenheit in Christus

Das Wort „vollkommen“ leitet sich von dem griechischen Begriff „katartizesthe“ ab, was so viel

bedeutet wie anpassen, ausrüsten, vorbereiten oder wiederherstellen. Dieser Begriff wird verwendet,

um die Vorbereitung eines Menschen auf die Erfüllung einer Aufgabe oder die Korrektur von etwas

Schiefem oder Defektem zu beschreiben. In diesem Vers ruft Paulus die korinthischen Christen dazu

auf, christliche Reife zu erlangen, die Sünde hinter sich zu lassen und in eine tiefere Beziehung zu

Christus einzutreten.

Dieser Aufruf zur Vollkommenheit bedeutet nicht, dass wir so vollkommen sein müssen wie Gott –

denn das ist für einen Menschen unmöglich –, sondern dass wir vollkommen sein sollen in unserer

Liebe zu Gott und zu unseren Mitmenschen, in unserem Gehorsam gegenüber Gottes Willen und in

der Entfaltung unseres christlichen Charakters. Wir sollten beständig nach der Umgestaltung und

Erneuerung unseres Denkens und Herzens streben – durch Gebet, das Studium des Wortes Gottes

und die Gemeinschaft mit anderen Gläubigen.

Der Aufruf zur Einheit in Christus

Paulus fordert die Korinther zudem dazu auf, „eines Sinnes“ zu sein, damit sie in Frieden leben

können. Einheit ist für die Gemeinde unerlässlich; denn wenn die Gläubigen gespalten sind, verliert

die Gemeinde ihre Kraft und ihren Einfluss. Wir sollten in allen Dingen nach Einheit und Harmonie

streben, stets bemüht, die Interessen anderer über unsere eigenen zu stellen und Kränkungen, die

uns von anderen zugefügt wurden, zu vergeben.

Die Wahrheit ist: Einheit ist nichts, was wir aus eigener Kraft erreichen können. Sie ist vielmehr die

Frucht des Wirkens des Heiligen Geistes in uns – vorausgesetzt, wir ordnen uns Ihm unter. Wir sollten

den Heiligen Geist bitten, uns ein demütiges Herz und einen erneuerten Sinn zu schenken, damit wir

unsere Brüder und Schwestern in Christus lieben können, selbst wenn wir anderer Meinung sind als

sie.

Der Gott des Friedens und der Liebe wird mit euch sein

Paulus gibt in diesem Vers das Versprechen, dass der Gott des Friedens und der Liebe bei den

Christen in Korinth sein wird, sofern sie nach Vollkommenheit, Einheit und Frieden streben. Dieses

Versprechen gilt auch für uns heute. Wenn wir in unserem Leben und in unseren Beziehungen nach

Vollkommenheit, Einheit und Frieden streben, wird Gott bei uns sein, um uns zu leiten und zu stärken.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Er aber, der Herr des Friedens, gebe euch Frieden allezeit und auf alle

Weise. Der Herr sei mit euch allen!
— 2 Thessalonicher 3:16

Buch: Neues Testament / 2 Thessalonicher

Themen: frieden, nähe

Interpretation:

Der Vers 2 Thessalonicher 3:16 ist eine kraftvolle Friedensbotschaft, die unsere Herzen in Zeiten von

Angst und Sorge erreicht. Die Bibel spricht oft vom Frieden als einem Geschenk Gottes an seine

Kinder.

Der Vers beginnt mit den Worten: „Er aber, der Herr des Friedens, gebe euch Frieden allezeit und auf

alle Weise.“ In diesem Abschnitt betet der Apostel Paulus darum, dass der Herr den Mitgliedern der

Gemeinde in Thessalonich Frieden schenken möge. Er bezeichnet Gott als den „Herrn des Friedens“

– die Quelle allen Friedens. Das Wort „Frieden“ bedeutet hier nicht bloß die Abwesenheit von

Konflikten und Schwierigkeiten, sondern eine „vollkommene und absolute Ruhe“, selbst wenn wir uns

in den schwierigsten Situationen befinden.

Der zweite Teil des Verses lautet: „Der Herr sei mit euch allen!“ Dies zeigt, dass Gott in unserem

Leben ständig gegenwärtig ist, selbst in schweren Zeiten. Mit anderen Worten: Dieser Vers erinnert

uns daran, dass der Frieden, den wir in unserem Leben brauchen, nur von Gott kommen kann und

dass Er immer bei uns ist.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Der HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse sein Angesicht

leuchten über dir und sei dir gnädig; der HERR hebe sein Angesicht über dich

und gebe dir Frieden.
— 4. Mose 6:24-26

Buch: Altes Testament / 4. Mose



Themen: frieden, segnung, gnade, Licht

Interpretation:

Gottes Segen ist ein Geschenk, das uns die Gewissheit gibt, dass Er stets bei uns ist und uns

beschützt. Dieser Segen gründet in der Beziehung zwischen Gott und uns. Wenn wir Gott vertrauen,

segnet und bewahrt Er uns.

Dieser Segen lehrt uns auch, wie wichtig es ist, Gottes Liebe zu uns zu erkennen. Wenn wir um

Gottes Gegenwart in unserem Leben bitten, bekennen wir, dass unser himmlischer Vater uns liebt und

für uns sorgt. Diese Wahrheit verleiht uns die Kraft und Zuversicht, jeder Situation zu begegnen.

Barmherzigkeit ist ein Ausdruck von Liebe und Mitgefühl – indem sie jenen Hilfe zuteilwerden lässt,

die sie eigentlich nicht verdienen –, und sie befähigt uns, jede Not zu überwinden. Dieser Segen

bedeutet, dass Gott Seinem Volk Gnade und Erbarmen erweist, sodass es Seine Hilfe empfangen

und die Hindernisse des Lebens meistern kann.

Frieden ist nicht bloß das Ende von Krieg. Innere, emotionale und geistliche Ruhe gehört zu den

größten Segnungen, die wir erfahren können. Wenn Gott an unserer Seite ist, können wir darauf

vertrauen, dass Er alles zu unserem Besten lenkt – selbst die schwierigen Zeiten und

Herausforderungen, denen wir begegnen. Inmitten der Stürme können wir Frieden finden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Die Weisheit aber von oben her ist zuerst lauter, dann friedfertig, gütig, lässt

sich etwas sagen, ist reich an Barmherzigkeit und guten Früchten,

unparteiisch, ohne Heuchelei.
— Jakobus 3:17

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: frieden, ehrlichkeit, weisheit

Interpretation:

In Kapitel 3 erörtert der Verfasser die Bedeutung der Beherrschung der Zunge und wie diese im

christlichen Leben zum Hindernis werden kann. In Vers 17 beschreibt er die wahre Weisheit, die von

Gott stammt und sich von der Weisheit der Welt unterscheidet.



Die Reinheit der Weisheit

Das erste Merkmal der Weisheit von oben ist ihre Reinheit. Die von Gott kommende Weisheit ist in

ihrem Wesen und ihren Beweggründen rein. Es ist eine Weisheit, die nach Heiligkeit strebt und frei

von jeglicher Unreinheit und sündigen Begierden ist.

Friedfertige Weisheit

Eine weitere Eigenschaft der Weisheit, die von Gott stammt, ist der Frieden. Wahre Weisheit ist

friedfertig; sie sucht nicht den Konflikt, sondern die Versöhnung. Anstatt nach Rache oder

Selbstgefälligkeit zu streben, sucht die Weisheit Gottes Frieden und Eintracht unter den Menschen.

Gütige und wohltuende Weisheit

Das nächste Merkmal der Weisheit, die von Gott stammt, ist ihre Güte und Sanftmut. Es ist eine

Weisheit, die niemandem Schmerz oder Schaden zufügen will. Im Gegenteil: Sie strebt nach dem

Wohlergehen und Nutzen anderer. Sie will aufbauen und trösten, statt zu zerstören und Schmerz zu

bereiten.

Weisheit voller Barmherzigkeit und guter Früchte

Ein weiteres Merkmal der Weisheit, die von Gott stammt, sind Barmherzigkeit und gute Früchte.

Wahre Weisheit zeigt sich in konkreten Taten, die Fürsorge für andere und die Bereitschaft, ihnen zu

helfen, erkennen lassen. Die von Gott kommende Weisheit ist nicht bloß theoretisch; sie äußert sich in

konkreten Handlungen, die anderen zugutekommen.

Weisheit ohne Ungewissheit und Heuchelei

Schließlich betont der Verfasser des Jakobusbriefes, dass die Weisheit, die von Gott kommt, weder

von Ungewissheit noch von Heuchelei geprägt ist. Sie schwankt nicht, zweifelt nicht und täuscht nicht.

Es ist eine Weisheit, die auf der Wahrheit beruht und mit ihr im Einklang steht.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Die Frucht der Gerechtigkeit aber wird gesät in Frieden für die, die Frieden

stiften.
— Jakobus 3:18



Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: frieden, Fruchtbarkeit, ernte, gerechtigkeit

Interpretation:

Der Bibelvers Jakobus 3:18 spricht von der Frucht der Gerechtigkeit, die im Frieden gesät wird – und

zwar für diejenigen, die Frieden stiften. Dieser Vers ist für den Alltag von großer Bedeutung,

besonders wenn wir danach streben, in Harmonie mit anderen zu leben und gesunde Beziehungen zu

pflegen.

Der Kontext des Verses

Um die volle Bedeutung dieses Verses zu verstehen, ist es wichtig, seinen Kontext zu betrachten. In

Jakobus 3 geht es um die Macht der Zunge und darum, wie unsere Art zu sprechen andere

beeinflussen kann. Das Kapitel beginnt mit einer Warnung vor dem Gericht, das diejenigen treffen

wird, die als Lehrer tätig sind und ihre Zunge falsch gebrauchen. Jakobus vergleicht unsere Zunge

zudem mit einem kleinen Feuer, das großen Schaden anrichten kann. Anschließend wird in Jakobus

3:13–18 der Gedanke dargelegt, dass Weisheit von Gott kommt und sich in unserem Handeln zeigt.

Wahre Weisheit ist friedfertig, liebevoll, barmherzig und gerecht; sie bringt die Frucht der Gerechtigkeit

hervor.

Was bedeutet die Frucht der Gerechtigkeit, die im Frieden gesät wird?

Die Frucht der Gerechtigkeit bezieht sich auf die Belohnungen, die wir erhalten, wenn wir das Richtige

tun. Wenn wir gemäß Gottes Weisheit leben, bringen unsere Taten positive Früchte hervor, wie etwa

Frieden, Gerechtigkeit und Harmonie in unseren Beziehungen.

Säen ist ein Prozess, der Schritte zur Vorbereitung auf die Zukunft umfasst. Indem wir im Frieden

säen, schaffen wir ein solides Fundament für unsere Beziehungen. Wenn wir im Frieden säen,

arbeiten wir daran, eine Atmosphäre der Harmonie und des Gleichgewichts in unserem eigenen

Leben und im Leben unserer Mitmenschen zu schaffen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater

gesandt hat, so sende ich euch.
— Johannes 20:21



Buch: Neues Testament / Johannes

Themen: frieden, Evangelium, Vater, Jesus

Interpretation:

Johannes 20:21 ist einer der bedeutendsten Verse der Bibel, da Jesus seinen Jüngern – und allen

Gläubigen – eine zentrale Botschaft vermittelt: den Frieden. Dieser Vers verweist auf die Mission, die

der Vater Jesus anvertraut hat und die dieser wiederum an seine Nachfolger weitergab.

Die Bedeutung des Friedens in der Bibel

Frieden ist eine grundlegende Lehre der Bibel und folglich des Christentums. Er gehört zu den

wichtigsten Segnungen, die Gott seinen Nachfolgern zuteilwerden lässt, und ist ein wesentliches Ziel,

das es für Gläubige zu erreichen gilt. In diesem Zusammenhang ist Frieden mit Harmonie,

Gelassenheit sowie emotionalem und geistlichem Wohlbefinden verbunden.

Botschaft und Mission der Jünger

In Johannes 20:21 verdeutlicht Jesus seinen Jüngern die Bedeutung seiner Lehren und seines

Vorbilds und begründet damit eine entscheidende Mission für das Leben der Gläubigen. Als

Repräsentanten Jesu haben die Gläubigen die Aufgabe, Gottes Botschaft zu vermitteln und sein Wort

zu verbreiten – ein zentrales Anliegen des christlichen Glaubens.

Die Mission der Jünger konzentriert sich somit auf die von Jesus gelehrtem Prinzipien; dies umfasst

eine Haltung des Dienens am Nächsten, völlige Hingabe und ein unerschütterliches Festhalten an

Werten, die in der Bibel selbst verwurzelt sind.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gott gebe euch viel Barmherzigkeit und Frieden und Liebe!
— Judas 1:2

Buch: Neues Testament / Judas

Themen: frieden, segnung, liebe

Interpretation:

Der zweite Vers des Judasbriefes ist ein Segenswunsch des Verfassers an seine Leser, denen er

Barmherzigkeit, Frieden und reichliche Liebe wünscht. Im biblischen Sinne ist Barmherzigkeit jene



Gnade, die Gott denen gewährt, die seine Vergebung eigentlich nicht verdienen; Frieden ist ein

Zustand der inneren Ruhe, der nur durch den Glauben an Gott erlangt wird; und Liebe ist das

eigentliche Wesen Gottes, das sich in seinem Opfer für die Menschheit am Kreuz offenbart hat.

Barmherzigkeit

Das griechische Wort für Barmherzigkeit lautet "eleos" und bezeichnet Gottes tiefes Erbarmen mit den

Sündern. Gott ist barmherzig, weil er die Quelle von Gnade, Güte und Vergebung ist. Menschen

sündigen und straucheln oft, doch durch Gottes Barmherzigkeit werden wir erneuert und

wiederhergestellt und können seine bedingungslose Liebe erfahren.

Frieden

Der in diesem Vers erwähnte Frieden ist nicht bloß die Abwesenheit von Problemen oder Konflikten,

sondern ein Zustand innerer Ruhe, den nur jene erreichen, die Gott von ganzem Herzen vertrauen.

Wir wissen, dass das Leben schwierig sein kann, doch Jesus hat uns versprochen, dass wir in ihm

Frieden finden werden (Johannes 14:27).

Liebe

Die hier genannte Liebe ist im Kern Gottes Liebe – sie zeigt sich in seiner Liebe zur Welt, die am

Kreuz sichtbar wurde. Gottes Liebe ist unerschöpflich und bildet die wahre Quelle aller Liebe. Auch

wenn es uns Menschen manchmal misslingt, andere auf rechte Weise zu lieben: Wenn wir uns auf

Gottes Liebe ausrichten, können wir lernen, so zu lieben, wie er uns liebt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und ertrage einer den andern und vergebt euch untereinander, wenn jemand

Klage hat gegen den andern; wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt

auch ihr!
— Kolosser 3:13

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: frieden, Vergebung, nächstenliebe, versöhnung

Interpretation:



In Kolosser 3:13 lehrt uns Paulus eine wichtige Lektion. Der Apostel ruft uns dazu auf, Geduld mit

unseren Glaubensgeschwistern zu haben und ihnen zu vergeben, selbst wenn wir ihnen etwas

nachtragen. Das Leben in der Gemeinschaft ist eine Herausforderung – eine Tatsache, die wir alle

aus eigener Erfahrung bestätigen können.

Deshalb ist es wichtig, sich an die Lehren Christi zu erinnern: Er vergibt uns immer, ganz gleich, wie

schwer unsere Verfehlung auch sein mag. Indem wir seinem Beispiel folgen, können wir die Einheit in

der christlichen Gemeinschaft bewahren und einander unterstützen, wenn Missverständnisse oder

Fehler auftreten.

Einander ertragen

In diesem Vers schwingt bei dem Wort „ertragen“ auch der Gedanke des „Tragens“ oder „Aushaltens“

mit. Die Bedeutung ist klar: Wir müssen in der Lage sein, die Harmonie in unseren Beziehungen zu

wahren, auch wenn es schwierig wird. Wir mögen zwar unterschiedliche Meinungen und Ansichten

haben, doch ist es entscheidend, dass unser Glaube und unsere Liebe zu Christus uns befähigen,

diese Herausforderungen zu meistern. Wir müssen bereit sein, einander zu unterstützen und unseren

Glaubensgeschwistern beizustehen.

Innerhalb der christlichen Gemeinschaft kann das „Ertragen“ anderer viele Formen annehmen. Es

kann bedeuten, zuzuhören, wenn jemand reden muss, in schwierigen Zeiten Hilfe anzubieten und für

andere zu beten. Wenn wir einander ertragen, zeigen wir bedingungslose Liebe und stärken unsere

Beziehungen zueinander.

Einander vergeben

Ebenso wichtig ist die Erkenntnis, dass Vergebung für unser geistliches Leben unerlässlich ist. Wenn

es zu Konflikten mit jemandem kommt, kann es sehr schwerfallen, zu vergeben und nach vorne zu

blicken. Doch in Kolosser 3:13 erinnert uns Paulus daran, dass wir anderen ebenso vergeben

müssen, wie Christus uns vergibt.

Für viele von uns kann Vergebung ein Ringen bedeuten. Sie erfordert vielleicht Zeit und Mühe, doch

wir dürfen nicht vergessen, dass Vergebung ein grundlegender Aspekt unseres Glaubens ist. Sie

befreit uns von Zorn und Bitterkeit und ermöglicht es uns, mit der Wiederherstellung zerbrochener

Beziehungen zu beginnen. Vergebung erlaubt es uns, Gott und unseren Mitmenschen wieder

näherzukommen. Manchmal ist es hilfreich, mit jemandem aus der christlichen Gemeinschaft über das

Thema Vergebung zu sprechen, um Rat und Unterstützung bei diesem Prozess zu erhalten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Und der Friede Christi, zu dem ihr berufen seid in einem Leibe, regiere in

euren Herzen; und seid dankbar.
— Kolosser 3:15

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: frieden, körper, Kirche, dankbarkeit, Jesus

Interpretation:

In Kolosser 3:15 finden wir die Aufforderung, den Frieden Gottes in unseren Herzen regieren zu

lassen. Doch was bedeutet das? Zunächst ist es wichtig zu betonen, dass wir Gottes Frieden nur in

der Gemeinschaft mit Ihm erfahren können. Es ist ein Frieden, der allen menschlichen Verstand

übersteigt und uns vor den Ängsten und Sorgen bewahrt, denen wir im Leben begegnen.

Die Bedeutung der Gemeinschaft mit Gott

Wahrer geistlicher Frieden ist nur bei Gott zu finden. Um Gottes Frieden in unseren Herzen zu

erleben, müssen wir durch Gebet und Bibellesen in ständiger Gemeinschaft mit Ihm bleiben. Nur bei

Ihm finden wir eine unerschöpfliche Quelle der Liebe, Gnade und Barmherzigkeit.

Die Bedeutung von Freundlichkeit

Eine weitere Lektion, die wir in Kolosser 3:15 finden, ist die Bedeutung von ständiger Freundlichkeit.

Freundlichkeit ermöglicht es uns, das Leben aus einer anderen Perspektive zu betrachten, und hilft

uns, uns auf die Segnungen zu konzentrieren, die Gott uns geschenkt hat. Wenn wir freundlich sind,

kann Gottes Frieden in unseren Herzen herrschen, weil wir wissen, dass Er die Kontrolle über alles

hat.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines

Wohlgefallens.
— Lukas 2:14

Buch: Neues Testament / Lukas



Themen: frieden, Engel, Weihnachten, anbetung

Interpretation:

Der Vers aus Lukas 2:14 gehört zu den bekanntesten der Christenheit und wird in der Weihnachtszeit

häufig als Lobgesang angestimmt. Die Bedeutung dieser Worte reicht jedoch tiefer, als es auf den

ersten Blick scheinen mag.

Kontext des Verses

Diese Worte finden sich im Lukasevangelium (Kapitel 2) im Bericht über die Geburt Jesu. Ein Engel

erscheint einer Gruppe von Hirten auf den Feldern bei Bethlehem und verkündet die Geburt des

Erlösers. Nach dem Erscheinen des Engels tritt eine Schar von Engeln hinzu und singt das Lied, das

in Lukas 2:14 überliefert ist.

Inhalt des Verses

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.“ – dies ist

ein Lobpreis Gottes, ein Bekenntnis zu seiner Größe und Majestät. Zugleich ist es ein Feiern des

Friedens und des Wohlwollens, die der Menschheit durch die Geburt Jesu zuteilgeworden sind.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und

Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden! Und der Friede Gottes, der

höher ist als alle Vernunft, wird eure Herzen und Sinne bewahren in Christus

Jesus.
— Philipper 4:6-7

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: frieden, angst, dankbarkeit, Gebet, fürsorge

Interpretation:

Philipper 4:6–7 ruft uns dazu auf, uns keine Sorgen zu machen, sondern unsere Anliegen Gott im

Gebet und im Flehen vorzutragen und Ihm für alles zu danken, was Er für uns getan hat. Diese Verse

sind ein Aufruf, auf Gott und Seine Kraft zu vertrauen, uns mit allem zu versorgen, was wir brauchen.

Doch warum ist es so wichtig, Angst und Sorgen in unserem Leben zu vermeiden?



Angst und ihre Auswirkungen auf unser Leben

Angst ist ein Gefühl, das jeder von uns irgendwann im Leben erlebt. Sie ist eine natürliche Reaktion

auf stressige Situationen und kann in geringen Dosen sogar nützlich sein. Wenn Angst jedoch zu

einem Dauerzustand wird, kann sie unserer körperlichen und geistigen Gesundheit erheblich schaden.

Angst kann zu Schlaflosigkeit, Erschöpfung, chronischen Krankheiten und Depressionen führen.

Zudem kann sie unsere zwischenmenschlichen Beziehungen beeinträchtigen und dazu führen, dass

wir uns isolieren und von anderen zurückziehen.

Die Bedeutung von Gebet und Flehen

Gebet und Flehen sind mächtige Werkzeuge, die Gott uns gegeben hat, um Angst und Stress in

unserem Leben zu bewältigen. Wenn wir beten, treten wir in einen Dialog mit Gott und legen unsere

Lasten in Seine Hände. Damit vollziehen wir einen Schritt des Glaubens und vertrauen auf Seine

Kraft, für unsere Bedürfnisse zu sorgen. Durch das Gebet werden wir daran erinnert, dass wir nicht

allein sind – dass es jemanden gibt, der größer und mächtiger ist als wir selbst und uns helfend zur

Seite steht.

Die Bedeutung der Danksagung

Diese Verse rufen uns auch dazu auf, stets Dank zu sagen. Dankbarkeit ist ein Akt des Glaubens, der

uns hilft, eine positive Lebenseinstellung zu bewahren. Wenn wir eine Haltung der Dankbarkeit

pflegen, richten wir unseren Blick auf das, was wir haben, anstatt auf das, was uns fehlt. Darüber

hinaus stärkt die Danksagung unsere Beziehung zu Gott und befähigt uns, Seine Segnungen in

unserem Leben besser zu erkennen.

Der Friede Gottes und die Gedanken in Christus Jesus

Der Friede, den Gott uns anbietet, unterscheidet sich von jedem anderen Frieden, den wir im Leben

erfahren können. Er ist nicht bloß die Abwesenheit von Konflikten oder Ängsten, sondern ein tiefer

Zustand der Ruhe und des Vertrauens auf Gott. Dies ist der Friede, nach dem sich Paulus sehnte und

den er den Philipper als Geschenk Gottes vermitteln wollte.

Es ist wichtig zu betonen, wie der Friede Gottes unsere Herzen und Gedanken in Christus Jesus

bewahrt. Christus ist der Mittelpunkt unseres Glaubens, und in Ihm finden wir wahren Frieden. Indem

wir unser Herz und unseren Sinn auf Christus richten, können wir jederzeit Gottes Frieden erfahren –

selbst inmitten der schwierigsten Prüfungen, denen wir im Leben begegnen mögen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Was ihr gelernt und empfangen und gehört und gesehen habt an mir, das tut;

so wird der Gott des Friedens mit euch sein.
— Philipper 4:9

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: frieden, lernen, hören

Interpretation:

Bevor wir uns eingehender mit Philipper 4:9 befassen, ist es wichtig, den Kontext zu betrachten. In

den vorangegangenen Kapiteln spricht Paulus über die Bedeutung der Einheit, die Gesinnung Christi

und die Standhaftigkeit angesichts von Widerständen. Er ermahnt die Philipper, sich nicht auf ihre

Probleme zu konzentrieren, sondern den Blick auf Jesus Christus und seine Güte zu richten. Vor

diesem Hintergrund bietet Philipper 4:9 konkrete Wegweisung für unsere Lebensführung.

Paulus beginnt Vers 9 mit der Aufforderung, über das nachzudenken, was wir bei ihm gelernt,

empfangen, gehört und gesehen haben. Dies ist von entscheidender Bedeutung, denn Paulus macht

damit deutlich, dass wir von seinem Vorbild lernen und ihm nacheifern können. Er bezieht sich dabei

auf all die Lehren, die er vermittelt hat – sowohl durch sein Handeln als auch durch seine Worte. Mit

anderen Worten: Wir alle sind dazu aufgerufen, seinem Tun und Reden zu folgen.

Auch wenn wir Paulus nicht persönlich kennen können, haben wir die Möglichkeit, aus den Lehren zu

lernen, die er in der Bibel hinterlassen hat. Wir können seine Briefe studieren und aus dem Leben

lernen, das sich darin widerspiegelt. Es ist wichtig zu verstehen, dass es nicht nur darauf ankommt,

was man sagt, sondern wie man lebt und wie sich all dies in einem vom Glauben geprägten Vorbild in

Christus manifestiert. Deshalb sagt Paulus in diesem Vers: „das tut; so wird der Gott des Friedens mit

euch sein“ (Philipper 4:9).

Die Verheißung, die auf die Aufforderung in Philipper 4:9 folgt, lautet: Wenn wir das tun, was Paulus

uns lehrt, wird der Gott des Friedens mit uns sein. Das bedeutet nicht, dass unser Leben perfekt sein

wird, sondern vielmehr, dass wir Frieden erfahren können – unabhängig von unseren jeweiligen

Umständen. Gott möchte bei uns sein und uns jenen übernatürlichen Frieden schenken, den nur Er

geben kann. Wir müssen uns stets vor Augen halten, dass dieser Frieden nichts ist, was wir aus

eigener Kraft erlangen, sondern ein Geschenk Gottes.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8




